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der Friedensverhandlungen . '
Während den Alliierten eine zehntägige Frist gestellt

wurde , in der sie sich besinnen können , ob sie auch an den
Friedcnsvcrhandlungen der Vierbundmächte mit Rußland
teilnchmen wollen , schreiten die speziellen Verhandlungen der
Mittelmächte mit Rußland in gutem Tempo vorwärts . Es
wurden bisher die Grundsätze geregelt , nach welchen die wirt¬
schaftlichen Beziehungen der Parteien wieder in den alten
Gong wie vor dem Kriege gebracht werden sollen , und es er¬
gab sich volles Einverständnis über die sofortige Einstellung
des Wirtschaftskrieges . Tas sind schon wichtige Vorbeding¬
ungen der eigentlichen Friedensverhandlungen , die nun mit
dem russischen Vorschlag der Räumung der besetzten Gebiete
begonnen haben . So unkompliziert wie der Vorschlag da
allerdings steht , wird sich die Frage bei näherer Erörterung
nicht zeigen . Aber immerhin stellt die russische Regierung den
Frcmdvölkern anheim , nach ihrem Gutdünken zu wäblen . ob
sie bei R » hlant ^« erbleib,n . kich den MltlrlmRck ' en anschließen
oder sich selbständig machen wollen . ES Ist nicht zu erwarten,
daß die Mittelmächte beim Eingehen auf diesen Vorschlag
ihre Interessen bintansetzen müssen , besonders wenn sie den
schon in der ersten Erklärung festgcstrllten Vorbehalt erneut
geltend machen , daß bezüglich der Nationalitä ' enfrage daS
Historischgewordene Berücksichtigung finden müsse. Eine Ab¬
stimmung der Bevölkerung in Kurland und Livland darüber,
w lchem Staat sie in Zukunft sich anschließen wollen , könnten
wir ruhig abwarten . Gewisse Sicherheiten müßten die Mittel¬
mächte natürlich vor der militärischen Räumung der besetzten
Gebiete erlangen , denn so ohne Weiteres werden sie auf den
russischen Vorschlag nicht eingeben können , besonders in Rück¬
sicht auf die immer noch n ' cht ganz geklärten Verhältnisse.
Jedenfalls müssen hinsichtlich der Demobilisation des russi¬
schen Heere ? Garantien gegeben werden.

WaS die Alliierten auf die letzte Vereitw ' lligkeitserklä-
rnng der Vierbundmächte zu einem für beide Teile annehm¬
baren Frieden antworten werden , das konnten wir heute ans
d-m Munde dcS französischen Außenministers entnehmen:
Kein Frieden ohne Siegt llnd die Heransaabe von Elsaß-
Lothringen ! Das ist eine so unverschämte Sprache nach der^
russischen und italienischen Katastrophe , und im Hinblick auf
die sichere Wirkung des N Boo 'krieas , daß man n ' cht weiß,
ist das Wahnsinn oder die beliebte Methode des Bluffs d-e
selbst noch am Abgründe dcS Verderbens auf politischen Er¬
folg bosst . Man wird Herrn Pichon antworten können , auch
das könnt ihr haben : Keinen Fr ' eden ohne Sieg ! Aber der
Sieg wird wesentlich anders fallen , als die französischen
Kriegshetzer das arme Volk glauben machen wollen , llud
wenn dazu noch Hnndcrttansende von Söhnen Frankreichs
bluten müssen , um d -e Niederlage endgültig zu machen , so
wird das französische Volk vielleicht doch die mit einem „Kreu¬
zige sie" empfangen , denen es heute noch die Macht giebt,
weitere Opfer auf dem Altar dcS Hasses und des politischen
Wahnsinns zu fordern.

Von englischer Seite ist bis jetzt nur eine Pressenotiz
zu verzeichnen , ans der aber mit aller wünschenswerten Deut¬
lichkeit hcrvorgeht , daß man zu einem Frieden nach den
Grundsätzen der russischen Vorschläge nicht bereit ist. Die
„Daily Mail " schreibt nämlich , daß keine neuen Umstände
eingetrcten seien , die eine Aenderung in den bisherigen An¬
schauungen des britischen Kabinetts begründen könnten . Die
italienische Negierung hat sich natürlich nach England zu
richten ln Berücksichtigung des Sprichworts : Messt Brot ich
eß ' . desst Lied ich sing' . Viel wird davon abhängen , was
Amerika zu dem russischen Vorschlag zu sagen hat . Eigentlich
müßte es zustiximen , denn die Bedingungen entsprechen doch
den völkerrechtlichen Grundsätzen , die Wilson bis zum Uebev-

druß - «predigt hat . Abe ; wix sind nicht naiv genug , a » dir

Aufrichtigkeit WilsonS in der Richtung zu glauben ; da müß¬
ten für Amerika schon andere Gründe vorhanden sein Und
daß die amerikanische Regierung hinsichtlich der Ententeforde¬
rungen zu bremsen beabsichtigt , das kann man schon aus der
kürzlichen Erklärung deS Staatssekretärs Lansing ersehen , der
als einzige Deutschland aufzuerlegende Strafe ( ! ) die Wie¬
dergutmachung und den Schadenersatz bezeichnet . Wir glau¬
ben , die Herren in Washington werden , ehe sie sich zur Ver¬
schiffung des Mill ' onenbeercs nach Europa entschließen , doch
noch vorher auch über diese Punkte mit sich sprechen lassen.

Die Antwort aber auf seine freche Svrache wird Herr
Pickon wohl durch Hindenburg bekommen , dessen Genie man
in England letzt einen neuen Oberbefehlshaber für die Flotte
gegcnüberstellen null , auf dessen Ernennung Frankreich wie¬
der einmal die größten Hoffnungen setzt, weil man glaubt , daß
nun die englische Floste einen entscheidenden Schlag führen
wird , der mit einem M <ft die gesamte Kriegslage ändern
könnte . Armes Frankreich ! O . 8.

D -e Fr 'ct>cnüfsslN.
Die Verhandlungen in Vrest - Lilowsk.

(WTB .) Brcft -LitowSk . 29 . Dez . Im Laufe der gestern

Vormittag abgehaltenen Besprechung zwischen den Teleqa - ^
tionen der Verbündeten und Rußland wurde die vorläufige
Beratung jener Punkte beendigt , die auch bei Abschluß les
allgemeinen Friedens zwischen Nußsand einerseits und diesen
Mächten andererseits geregelt werden müssen . Diese Bera¬
tungen sind im Geist der Verlöhul 'chscit und d.' Z gegenseiti¬
gen Verständnisses geführt worden . In einer ganzen Re he
wichtiger Punkte wurde die Basis für eine Einigung geschaf¬

fen . Außer politischen Fragen wurden auch solche rechtlicher,
nnd wirtschaftlicher Natur behandelt und vorbehaltlich ver
Prüfung durch die heimischen Behörden nnd der endgültigen
Nedaksson in befriedigender Weise geregelt.

Zunächst wurde Einigung über die Wiederherstellung des
durch den Krieg unterbrochenen BcrtragSzostandcs erzielt . '

Ferner wurde vereinbart , daß in rechtlicher wie in Wirtschaft - ^
lichcr Beziehung daS eine Land vom anderen nicht schlechter
behandelt werden soll, als irgend ein drittes Land , das sich
nicht aus VertregSrcchle berufen kann . Kriczsgrsctzc soll :?,
aufgehoben , die davon Betroffenen in ihre früheren Rechte
wieder eingesetzt oder entschädigt werden . In weiteren Be - ,
stimmungcn werden die für die Kriegskosten und Kricgsschä-
dcn ausgestellten Regeln näher auSgcsührt . Namentlich einigte
man sich auch über die Behandlung der den Zivilangchörigen
außerhalb des KriegSgeb '.etS erwachsenen Schäden.

Ucber die gegenseitige Freilassung und .Heimbcfördcr
von Kriegsgefangenen und Zivilinterniertcn wurde grün

sätzliche Einigung erzielt . Das gleiche gilt von der Rückgabe ^
der beiderseitigen Kauffahrteischiffe . Endlich wurde die schleu¬

nige Wiederaufnahme der diplomatischen und konsularischen,
Beziehungen vorgesehen . In wirlschaftlich ^ Hinsicht ergab,
sich völliges Einverständnis über die sofortig EinKMmg des
Wirtschaftskrieges , über die Wiedereröffnung des Handels¬
verkehrs und über die Einrichtung eines organisierten Waren¬
austausches.

Ferner wurde im wesentlichen Uebcreinstimmung über
die Grundlage erzielt , auf welcher die wirtschaftlichen Ve - .
zkrhungen der beiden Länder dauernd geregelt werden.

In der wichtigen Frage der Behandlung der beiderseits'
besetzten Gebiete wurde von russischer Seite folgender Vor¬
schlag gemacht : . In voller Uebcreinstimmung mit der offenen
Erklärung der beiden vertragschließenden Teile , daß ihnen
kriegerische Pläne fern liegen und daß sie einen Frieden ohne
Annexionen schließen wollen , zieht Rußland seine Truppe»
auS den von ihnen okkupierte « Teilen Oesterrclch -UngarnS,

der Türkei und Persiens zurück und di, Mich«, d«s Vkrdun-t

deS aus Polen , Litauen , Kurland und den anderen Gebieten
Rußlands . Entsprechend den Grundsätzen der russischen Re¬
gierung , die daS Recht aller in Rußland lebenden Völker
ohne Ausnahme auf Selbstbestimmung bis zur Absonderung
verkündet hat . wird der Bevölkerung dieser Gebiete die Mög¬
lichkeit gegeben werden , binnen kürzester , genau bestimmter
Frist vollkommen über dir Frage ihrer Bereinigung mit dem
einen oder anderen Reich oder über die Bildung eines selbst¬
ständigen Staats zu entscheiden . Hierbei ist die Anwcsenbeit
irgendwelcher Truppen in den abstimmendcn Gebieten nickt
zulässig , außer von nationalen oder örtlichen Milizen . Bis
zur Entscheidung dieser Fragen aber liegt die Verwaltung
dieser Gebiete in den Händen von in demokratischer Weise
gewählten Vertretern der örtlichen Bevölkerung selbst. Die
Frist der Räumung nebst den näheren Umständen und der
Beginn nnd Verlauf der Demobilisation des Heeres werden
durch eine besondere militärische Kommission bestimmt . (Fort¬
setzung folgt . )

Der französische Außenminister über die Haltung
Franlrrichs.

(WTB .) Paris . R . Dez . In der Kammer interpellier¬
ten Argaine (radikal ) und Sembat ( Sozialist ) über die Vor¬
gänge in Rußland . Pickon führte in seiner Antwort u . a.
ans : Die Ereignisse in Rußland stellen zusammen mit dem
Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg die wichtigsten
Tatsachen dieses Krieges dar . Die jetzige russische Regierung
hat sich selbst offtzielle Begebungen zu den Alliierten unmög¬
lich gemacht . Dank den Bolschewik ! befindet sich Rnßlo id
heute in voller Auslösung und Deutschland bemübt sich, da«
Werk der Zerstörung der russischen Militärmacht fortznsetzrn
und einen Abgrund zwischen Rußland und den Alliierten zu
schaffen . Untere KrirgSziele sind in den wiederholten Erklä¬
rungen unserer Minister und in den Tagesordnungen deo
Parlaments bezeichnet : Zuerst siegen ! (Befall . ) Lload
George hat eS noch gestern wiederholt : Man rrbält den Frie
den nur durch den Sieg . Siegen warum ? Für Eroberungen?
Um zu unterdrücken oder zu herrschen ? Mit nichien ! Um der
Welt Frieden , Gerechtigkeit nnd Brüderlichkeit zu sichern!
Die Wiederherstellung Elsaß -Lothringens leistet Gewähr für
einen dauerhaften Frieden . Wir werden den Krieg erst dann
als gewonnen betrachten , wenn Deutschland erklären wird
daß es bereit sei, einen Frieden anzunrhmen , der auf der
Grundlage der Gerechtigkeit und der Wiedergutmachung des
begangenen Unrechts begründet ist. Die Alliierten wollen auch
ein unabhängiges und unteilbares Polen m ' t allen Garan¬
tien einer freien wirtschaftlichen nnd militärischen Entwicke¬
lung . Das , was uns von dem Feind unterscheidet , ist daS
Streben nach einem gerechten und danerbaften Frieden . Man

begreift leicht , daß TciRschland und Oesterreich sich Hebern,

ihren Frieden ohne Annexionen näher zu erläutern . Tie Ver¬
öffentlichung der Geheimverträge mit Rußland war ein voll¬
ständiges Fiasko für Deutschland . Sie hat nicht die gute»
Beziehungen zu den skandinavischen Ländern beeinträchtigen
können . Es würde Rußlands Verhängnis sein , sich von den
Feinden einwickeln zu lassen . An dem Tage , wo man un¬
mittelbar wegen der Fricdensbedingungen an uns herantretcn
wird , werden wir sie mit unseren Bundesgenossen zusammen
prüfen . Ein solcher indirekter FriedenSvorschlag aber ver¬
dient nicht erwogen zu werden . Entweder werden die russi¬
schen Verhandlungen zum Ziele führen , und dann wird dies
die Kapitulation Rußlands sein , oder die Verhandlungen
werden scheitern . In beiden Fällen wird für uns der Krieg
weitergrhen . Es bedeutet offenbar einen großen Erfolg für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn , die Bewegungsfreiheit
an unserer Front zu besitzen. Deutschland hat sich die unmög¬
liche Aufgabe gesetzt, die Welt zu besiegen . Aber die Welt
wird siegen und die Franzosen werden einen beträchtliche»
Anteil an dery Siege haben . LMsuf »«hm die Kanuntt mit



«Im NI « Mm» » <«e Dl>«i» rbnu>D« . » ».'
rmch die Kammer die 8rtl - r»»G« der Neßter««, bitiigt u«d
i« Bertrmte» z« ihr >«r VterAeht.
Sie Ze«»^ s«« , «h die EEik »«Oe» der Mittetmiichte

i« Brest-Litswsk.
(WTB .) Pari ». Sy. D««. (A-eace Aa»arZ Die Pa¬

riser Presse betrachtet die Erklärung «« der Mittelmächte
in Brest-Litowsk «ls ein« platonisch« Ehrenerrveifung
gegenüber den russischen Grundsätzen, abgegeben in
scheinbeilkge« We«dunge«, die den Mittelmächten erlan-
Lrn . id«e« «nbeg««« « Anslegang «« z« umgebe«. Die
Lage ist zu verworren . Nebelhafte Erklärung «» voller
Hintergedanken im Gegensatz zu den offenen und klaren
Ausführungen Pichons . der im vollen Licht der Öffent¬
lichkeit und unter dem Beifall der Kammer die Politik
Frankreichs und des Rechts daroelegt bat . Reno "^el
dagegen wirft in der HumanitL Pichon vor, das rusiisch-
deutscbe Schriftstück als nicht der Prüfung wett behan¬
delt zu haben , was er als verderblich betrachtet.

Die russische« Fremdvöffer und die Frieden »«
Verhandlungen.

Bettin . 28. Dez. Die „Notionalzeituna " meldet
v»n der russischen Grenze : Der Volkskommissar Ctallin
erläßt im Namen des Rates der Voffsbeouttragten
eine Einladung an die Führer der russischen National !«
täten nach Peterrburg . In diesen Tagen wird eine Kon¬
ferenz der russischen Natkonalitäteniübrer sttttfindcn,
in der die Haltung der kleinen Nationen Rußlands zur
Fricdenssraae klaroelegt werden soll. Die Führer der
Letten . Litauer , Esthen, Polen , Beßaralner und Mo¬
hammedaner haben ihre Teilnahme bereits zugesaot.
Wobttckeinlich wird auch ein Vertreter der Ukraine in
letzter Stunde an diesen Besprechungen tcilnehinen . Die
Dtt -̂ mrten aus der "Ti -dens*oriser""r in
Brest Litowsk werden den Führern der Nationalitäten
bereits über die Verhandlungen , soweit sie das Schicksal
drr Nationalitäten Rußlands berühren , berichten. Es
macht sich unter den politischen Führern der „Fremd-
vöffer" d"s Bestreben oeltend , eine eio<-ne Vertretun"
der ^ ntercsien ih -̂'r Völker auf dem Frttdensk "nareß
d'-rchzusê en. Es läßt sich jedoch einwandfrei feststellen,
d^st bei sämtlichen russischen Fremdvölkern d"s ttttiche
B " rxh-n nach schnellster Bee'-di-'ung der Feindstttt-
k ist. und daß alle Nationalitäten Nuß-
ttnds die Wiederaufnahme normaler Wirtschaftsbe¬
ziehungen mit den Z-ntralmächt -n Herbeisehnen.

Mitwirkung der Ukraine
bei den Friedensoorbereitunge «.

' B -rlkn. 78. Dez. Nach einer Senfer Meldung der
Ps -t'en Zeitung " meldet die Petersburger „Praw-

da" : Vier Delegierte der ukrainischen Sonderreaierung
sind d-"n Petersburger Volksaus ^ uß zuoeordnet wor¬
den nm oemein'am die rnssssch« Friedens °rage zu löttn
und an dem Entwurf der Instruktionen für die russi¬
schen g>;.>--i' 6>eseoierten mittuwirken.

Berlin , 78 Dez. Die . V"siische Zeitung " meldet aus
Amsterdam : Wie das „Alloemeene Handelsblad " mit¬
teilt . sind von englischer und französischer Seite bei der
Nada in Kiew diplomatisch« Schritt " unt "rn "mnmn
morden zum Zwecke, zu verhindern , daß die U*ratte sich
dem etwara -n Separatfrieden der Bolsch-w»ki mit den
Mittelmächten ««schlkrßt. S "llte die N-^ierung '' er
Ukraine der Forderung der Entente nackvehen. tt 'tt-
ven die Alliierten die Ukraine als wichtigsten russischen
Staat und als den Mittelpunkt eines neu aufgebauten
Rußlands anerk ' : n.

D k n R'cĥ n .̂
sWTB .) Petersburg . 27. Dez. (Pet . Tel .-Ag.) Der

Rat der Volkskommisiäre hat in einem Erlaß die Ar¬
beitsbedingungen der Eisenbahnangestellten geregelt.
Ganz Rußland wird in 10 Bezirke und die Ersenbahn-
angestellten werden in 14 Arbeiterkategorien eingeteilt.
Die Bezahlung wird je nach der Teuerung in den ver¬
schiedenen Bezirken abgestuft. Die niedersten Bezüge er¬
hält die erste Arbeiterkategorie in Sibirien mit 155
Rubel monatlich. Die höchste Bezahlung von 810 Ru¬
beln erhält die 14. Kategorie in Petersburg . Für kär¬
gliche Arbeit sind 8 Stunden täglich, für geistig« Ar-
it 6 Stunden täglich festgesetzt. — Die große Druckerei

. r Zeitung Virschewia Wjelomosti ist für die Bedürf-
o' sie des Hauptausschusses der Sovjets mit Beschlag be-
l—t worden. — In den letzten Tagen ist keine Pliinde-
r ng »an Weinlageru vorgekommen. D '.e ganze Bande
oer Plünderer ist entdeckt und verhaftet.

F»rtga »g de» Bürgerkrieg ».
fWTB .) Peter . bnrg. 29. Dez. fPet . Tel .-Ag.) In

der Nacht vom 28. zum 24. Dezember bemächtigten wir
uns in Charkow gepanzerter Automobile nach Ab¬
feuerung zweier Kanonen . Gegenwärtig befinden sich
die Panzerautomobil « i» der Gewalt der Unsrige«. Die
Regimenter Tschegrirvski und Baturinski haben sich den
Savjet « augeschtoge«. L», Loagreß der Eisenbahner,

U««d res che» »an HSlfenfrüchte«.
Mit Begug auf die Bestim« u«gen über das Uus-

dresche« »o« Brotgetreide. Ealwer Tagblatt Nr. 274
«nd 2SS, wird weifungsgemäß weiter «»geordnet, daß
«uch di« - tlfenkrücht« bi» späteste«« IS. Z»»»« 1»1S
««^ «dresche» fi«d.

Die Besitzer va« Hsiffenfrsichten. welch« der Auf¬
forderung zum Ansdreschen nicht Nachkommen, haben
Zwangsmaßnahmen z« gewätttten.

Eal w , den 28. Dez. 1917.
_ K. Binder.

Veräußerung vo« Schweine«.
Die Veräußerung von Schweinen mit einem

Lebendgewicht von mehr als 25 darf , auch wenn es
sich um Schlachtschweinehandelt , nur an die Fleischver¬
sorgungsstelle oder deren Beauftragte (Ober - und Unter¬
käufer) erfolgen. Der Erwerb dieser Schweine durch
andere Stellen oder Personen ist nur mit Genehmigung
der Fleiicbversorgunasstelle zulässig.

Calw,  den 27. Dez. 1917.
K. Oberamt : Binder.

der beauftragt ist. alle Fragen bezüglich der Eisen¬
bahnen zu regeln , hat Lenin zum Ehrenmitglied
gewählt.

sWTB .) Grosnys , 27. Dez. sPet . Tel .-Ag.) Die
Bewegung von Truppen des Rates Volkskommissare
gegen Rostow von der kaukasischen Front ber wächst wei¬
ter . Täglich kommen mehrere Züge mit Soldaten durch
Grosnys . Kosaken versuchten bei dem an d"n Winerol-
cwellen gelegenen Bahnbos . die Dnrchtthrt der y"ch
Rostow bestimmten Truppen aufzuhalten . Ihr Versuch
mißglückte jedoch.

Demoralisation unter den Kosak-n.
sWTB .) «g B "*

"en vomug"h?n. Eine Division in Uw"ô ' 'ng d""
B "h hofrs Afer ^ndrvmok o» ^ si:hr
Beis"icl wurde von anderen Neoi»" eztt"rn

D e ^1?"* Ksff
Die deutiche amtliche Meldung.

lWTB .) Große » Hauptauartier , M . De ,̂ <Amtlick.l
Westlicher Kriegsschauplatz:  An einzelnen Stel¬
len der Front lebte am Tage die Gefechtstätiglcit vorüber¬
gehend ai f. Auf dem östlichen MaaSnfer war es auch wätz.
rend der Nacht lebhaft. Leftlich von Lunevikle brachten Gr-
kiindimgsabteilnngeneine Anzahl Gefangene aus den fran¬
zösischen Gräben ein.

Orstlkcher Kriegsschauplatz:  Nick-tS Neues.
Mazedonische Front:  Zwischen Ocbrida- und

Prespaser. im Cernabogen nnd ans dem östlichen Wardaufer
zeitweilig erhöhte Artisterietätigleit.

Italienische Front:  Tagsüber war daS Feuer
auf der Hochfläche von Asiago und am Tombarücken gesteigert.

Der erste GeneralguartiermeifterLudendorff.
Der englisch« Bericht aus Italien.

sWTB .) London. 28. Dez. Heeresbericht aus Ita¬
lien vom 27. Dezember: Der Berg Melago wurde am
24. Dezember von den Italienern zurückerobert. Die
Lage ist während der letzten 48 Stunden im Asiago-
und Monte Trappe -Abschnitt unverändert . Gestern
machte der Feind einen k70>1n"ll; n Lii' tangri ' f - ns einen
Flugplatz , der von der britischen Fliegerabteilung be¬
nutzt wird , noch Aussagen imn Gefangenen anscheinend
als Vergeltung für den kürzlich««, erfolgreichen Luft¬
angriff auf einen feindlichen Urlauberzug . 8 feindliche
Flugzeuge wurden zerstört. Wir hatten keine Verluste.
Ein Erfolg unserer Ostairikaner in Portugiesisch Afrika.

(WTB .-Lissabon, 28. Dez. Amtlich wird aus Mo-
zambiaue gemeldet : 2000 Deutsche s?) eroberten nach
dreitägigem Kamps« den Berg Miknla . der von 280
Portugiesen besetzt war . und nahmen den Befehlshaber
und 28 andere gefangen . Di « portugiesischen Verluste
betragen 40 Mann . Die Deutschen ließen die Gesänge
nen am nächsten Tage wieder frei . — Die zweitausend
Deutschen sind, um die Schlappe zu verkleistern , natür
lich recht summarisch genommen. An sich ist auch nicht
dieser Erfolg von besonderer Bedeutung , sondern die
Tatsach«, daß unsere unvergleichliche ostasrikanisch-
Hrldrnschar, deren ,Kettreibung " aus Deutsch-Ostafrika
die Engländer triumpierend gemeldet hatten , trotz des
Uebergangs auf fremdes Gebiet noch so schlagfertig und
tatkräftig den Krieg fortzuführen wissen.

OesterreichischeKriegszefangenefür da- italienisch« Heer!
Luzan», 28. Dez. Nach einer Mitteilung de- . Corriece

della Sera " beabsichtigt die italienische Heere- leitung »ie
österreichische» Krie,sßefa«genr» tschechischer und slowakischer

HOHE

NE
l« T« § « Mi ». 28. Le». Z« gefchE m»

schneidig bnrchgeflhrten Angriffe« gelang e» eine« »nsecer
a -Boote, i« dm irischen See innerhalb o»n L Tagen IS 500
vrottoregistettoune» SchMr « «« z« Vernichte». Sämtlich«
Schiffe woren Dampf« . Sine« »on ihn«, schaß da»
U-Boot au- eine« stark gesicherten grasten Eteleltzug heran».
2in anderer Dampfer von etwa 5000 Bruttoreqistertonnen
hatte anscheinend Sprengstoff geladen. Unter auffallend hef¬
tiger Detonation und starker Feurrerscheinung verschwand der
größte Teil de- Schiffe- augenblicklich. Nur das in Weißglut
getauchte Heck war noch wenige Minuten sichtbar.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

nnskrn̂rinden.
Die Papierwaffe gegen den U-Bootkrieg.

(WTB .) Berlin. 28. Dez. Der englische Funkendienst
bringt zahlreiche Telegramme, welche die Unwirksamkeit des,
U-BootkrieyeS darlegen sollen. Allgemeine Redewendungen,
wie die im Funkspruch vom 28. Dezember1 Uhr mittags, aast
die Tätigkeit der U-Boote ständig aeringer mrd die Bcrbestr-
rung der N Boytsabwebrmetbodrimmer erfolgreicher werse,
können jedoch den Eindruck der genauen Zahlenangaben de:
deutschen Admiralität über die veri' nkte Tonnage im neu¬
tralen Ausland nick! verwischen. Ueber die Glaubwürdigkeit
der deutschen Berichte urteilt „Nieuwe Rotterdamschc Cvn-
rnntt . indem er darauf hinwcist. daß die deutschen Anoobcn
über die Schiffsverlnste Immer mebr sich als richtig erwiesen
DnS holländische Blatt führt weiter ans , das beabsichtigte
Schiffsbauprogramm sei ans dem Papier sttr gut möoli-b.
In der Praxis könne man cs jedoch nicht ausführen, ohne vcr
Kriegführung hoffnungslos zu schaden. England müsie bas
sehr gut einseben und sich deshalb, bevor eS zn iv"1 lei. zv
Friedensunterhandliingen mit Deutschland bereit erklären.

Englands Absichten aus den dcutt * -" '
sWTB .) Amsterdam, 78. Der tvg;? b^ annt . b" '

Sir Edward Carian vor eivl --^ Z?it ji
eine Rede geh- tttn tt d-r er
Wir müsien dakür sory"n. d- v Mx dent' ^ '"'
firmen und alle de^ chg« a ĉ
Ländern ansaerottet i- etton . W ' e aus ^

hier etwas we^^e^ ^^n. In

dclsfirmen und deutschen Unternebmun -">n in allen
Ländern auszurotten , sondern auch dakür . dab mir diese
Handelsbeziehungen selbst t» dis Land KoLonr-nen.

Die Angst vor Friedensgcspräch"« in Evntnnd.
Berlin , 79. Dez. Laut „Berliner L"kal"nzeioer"

meldet der „Zürcher Tagesanzeiger " aus London : Dir
englische Negierung wettert sich, im ttntettana eine Be¬
sprechung von Lord Lansdownes Brief »u ulasien.

10'/, Milliarden Francs französische Kriegsanleihe.
(WTB .) Paris . 29. Dez. sAaence Havas . — Kam

mer.) Finanzminister Klotz verkündete : Das Ergebnis
der dritten Anleihe ist noch unvollständig . Der Gesamt¬
betrag der bisher ein.gegangenen Zeichnungen, die im
Ausland gemachten nicht eingerechnet, beläuft sich aus
10 876 000 000. Die Bareinzahlungen machen ungefähr
die Hälfte der Gesamtsumme aus . — In dieser Summe
ist ein nicht unwesentlicher Teil von Scheinzeichnungen
einbegriffen , die von den großen Geldinstituten gemacht
wurden , weil die Regierung ihnen erklärt hat , daß sie
auf ihre Einzahlung Verzicht leisten wird . Die Schriftl.

Eine Begründung des italienischen Treubruchs.
fWTB .) Mailand , 27. Dez. sAgencia Etefani .)

Anläßlich der Fahnenweihe für das Bonomelli -Werk
hielt der katholische Minister Meda eine Rede, in der
er u. a. ausführte : Wenn Rußland und die russische Re¬
volution durch ihren Einfluß auf den Gang des Krieges
nicht sehr großen feindlichen Streitkräften erlaubt hät¬
ten . sich gegen andere Kampffronten zu verschieben, so
hätten diese Weihnachten eine Friedensweihnachten sein
können. Nach 8 )4 Kriegsjahren warten wir noch aus den
dauerhaften Frieden , der Italien seinen Platz geben
sollte, um sich der Gefahr zu entziehen, im Wirbel der Ge¬
schichte zu verschwinden. Italien wußte 1915 auf die Seite
der den Atlanti che« Oze«» «nd d«s Mittelmeer beherr¬
schenden Mikchte trete «, d« es 1314 « icht mit den Mittel¬
mächte» ging «nd es ««Möglich war , daß Italien bei der
Unterdrückung Belgiens «nd d«m Angriff auf Frank¬
reich « ithals und so die Politik der Habsburger auf dem
Balkan und an der Adria unterstützte. Italien mußte
begreifen, daß in diesem entfesselten Kampf die wichtig¬
sten Grundlagen aus dem Spiel standen , deren Unter¬
drückung selbst die Grundlagen erschüttert haben würd«,
auf denen die italienisch« Einheit beruht , nämlich den
Grundsatz der Nationalitäten und den der natürliche«
Grenzen. Italien kann für die Verteidigung seiner
Grenzen kein Zutrauen zu diplomatischen Verträgen
haben, wenn einer der Unterzeichner verkündet , er sei
nicht verpflichtet , einen Vertrag , der vom König von
Preußen unterzeichnet sei. zu achten. Selbst wenn Ita¬
lien hätte neutral bleiben wollen — aber -bas sei u«.
«ögttch gewesen — wäre » sei« wirtschaftlichen Schmie-



rftkkeA e» »Mre Dk« r̂ * ' «s/M ; Itzrtff Hei » ZMr » e« ?7
standene « . Med « schloß mit de « Hinweis , daß es nur
eine « We » gebe um zu lebe « und sich einem ehrlosen
Ende zu entziehe » . Dieser Weg lieg « in der Solidarität
und der Zusammenarbeit mit den Alliierten . Wenn
Italien das Joch der österreich -ungarischen Hartnäckig¬
leit abgeschvttelt habe , s« werd « es den Frieden er¬
reichen . — Die Red « Medas wird von den Blattern als
ein Beweis für die Entschlossenheit der italienischen
Katholiken sehr günstig aufgenommen.

Die Krieas -^Begeisternng - in Amerika.
(WTB .) Berlin . 28 . Dez . Rach zuverlässigen Nach¬

richten meuterten anfangs Oktober im Laaer Bronyana
bei Nervyork drei Regimenter , dir sich weigerten , für
Euglon *, und Frankreich zu kämpfen.

(WTB .) Amsterdam , 28 . Dez . Nach einem hiesigen
Blatte melden die „Times " aus Washington : Die ame¬
rikanische Reoierung besitzt setzt Beweise dafür , daß die
Lehren der Bolschewik ; nach Amerika iibergeariffen ha¬
ben . Obwohl die amerikanische Negierung nichts gegen
«ine sozialistische Propaganda einzuwenden hat , die die
Kriegführung nicht behindert , und obnwbl die Lebens
freibeit , soweit sie mit der nationalen Srck --i-tz»it zu ver¬
einbaren ist . anfrechterhalten werden soll , bat Wilson
doch wissen lasten , daß er sofort praktiscke Makreaeln
ergreifen würde , wenn dem Ersetz bewaffneter Wider¬
stand geleistet werde , ckder wenn die Agitatoren sich ge
waltsamer Wittel bedienen sollten.

Sinken der Preise unter dem Einfluß der Friedens¬
verbandlungen.

Berlin , 29 . Dez . Wie dem „Berliner Tageblatt"
aus Königsberg in Preußen berichtet wird , macht sich
dort unter dem Einfluß der Friedensverhandlungen in
der Nähe der Grenze , sowie in den benachbarten besetz¬
ten Gebieten ein starker Preissturz für viele Artikel
sehr bemerkbar . Die Phantasiepreise für Zigarren , Svi-
rituosen , Tee und Kaffee kommen ins Schwanken . In
K rwno nnd in Grodno ging der Kaffee - nnd Teeprcis
für ein Pfund um 4 Mark und mehr zurück.

Ans Slnhf nnd "i - d.
Laln », den 29 . Dezember 1917.

Das Eherne Kreuz.
Dautechniker Fritz Söll von Teinach , im Pionier-

votai 'Nnn 13 . erhielt zur Silbernen Verdienstmedaille
das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Vom Rathaus.
* In der gestrigen öffentlichen Sitzung des Ge¬

meinderats unter dem Vorsitz von Stadtschuteißenamts-
verweser EN . Dreiß wurden vom Vorsitzenden die Be¬
werbungen der Gesckxifte für den Vuttcrverkauf im näch¬
sten Vierteljahr bekanntgegeben : Konditor Lftiußler,
Friedrich Lamparter , Heinrich Meier . Witwe Eberhard,
Karl Schlaich , Friedrike Pfeifer , Georg Pfeifer . Röhm-
Dalc -̂ lmo Die Gesuche der Firma Pfannkuch und des

US K»Usu« »erefks »« » Me«e Bekifft»»» des
Rutterverkaufs konnte « » icht berücksichtigt werde « , d«
von Anfan » a « ei » bestimmter Turnus festgesetzt « or-
de« ist . Aus der Mitte des Kollegium » umrd « bei dieser
Gelegenheit von verschiedener Seite Klage geführt über
die « genügend « B « tterz « fnhr i« der letzte « Zeit , die
umso unangenehmer empfunden werde , als « an auch
kein Fett bekomme . Es wurde gewünscht , man solle doch
zuerst den Bezirk mit seinen berechtigten Ansprüchen
befriedigen , ebe die Butter ausgeführt werde . In Na¬
gold sei die Butterbelieferung viel bester . Selbst in
Stuttgart bekomme die versorgungsberechtigte Bevölke¬
rung das ihr zustehende Quantum . Das Oberamt soll
ersucht werden , auf eine größere Butteranlieferung zu
dringen . — Zum Schluß der Sitzung gab der Vorsitzende
noch die standesamtliche Statistik dieses Jahres bekannt.
Es wurden geboren 72 Kinder . Eheschließungen fanden
19 statt , Todesfälle 117 . Gefallen sind in diesem Jahre
27 Ealwer Söhne . Im Ganzen sind bis jetzt 118 Eal-
wer den Heldentod fürs Vaterland gestorben . — Anläß¬
lich der Ausbezahlung der Sitzungstagoelder an die
Mitglieder des Gemeinderats teilte der Vorsitzende mit,
daß in diesem Jahr 18 Sitzungen des Gemeinderats und
II Sitzungen beider Kollegien stattgefunden haben . Er
dankte den Mitgliedern der Kollegien für ibre treue und
wertvolle Mitarbeit im Interesse der Fortentwicklung
unserer Stadt.

Fener -' lnrm.
* Im Abort des oberen Stockwerks de? Hauptgebäudes

der Neuen Handelsschule war beute morgen gegen 10 Ubr
aus bisher unbekannter Ursache Feiler ausgebrochen , das je¬
doch durch HauSlö ĉhapparate bald wieder gelöscht werden
konnte. Da man über den Umfang de? Brande ? n'cht gleich
nnlerr 'ckftet war , wurde Feueralarm durch d'e K'rckw'wlo ^en
gegeben . Tie Feuerwehr brauchte jedoch glücklicherweise nicht
mehr auszurückcn.

Kälte.

* Unsere Meteorologen scheinen einmal wieder da¬
neben geraten zu haben , als sie au " abmen . daß mit ^cm
Mondwechsel ein Witteruiw ?" u-schkag eintreten würde.
Ein Wit ^ rungswechscl ist allerdings einaetreten , nur
ist das Thermometer gesunken anstatt gestiegen . Wir
hatten heute Nacht 20 Grad Kälte und beute Margen
waren es immer nach 16 Grad . Lassen wir , d"ß das
Sprichwort : „Strenge Herrn regieren nicht lange " sich
auch hier erfülle.

Postsendungen ins Feld.
Es wird nochmals darauf hinaowiesen , dost Privat-

briefsendnnaen im Gawichte v -m mehr als 60 Gr . (Päck¬
chen) an Hccresangebörige , und zwar ebne Unterschied,
ob die Sendungen an Heeresauaebärfae im Felde oder
an Angehörige im Inlande befindlicher Truppen gerich¬
tet sind , für die Zeit vom 29 . Dezember bis einschließlich
2. Januar weder angenommen noch befördert werden.
Im übrigen ist es mit Nücksicht auf die glatte Abwick-

Ar«tz des NAftAgr» wo» , ««
Felde unbedingt erfsrderlich . daß der Austausch » an
Ne « jahr »glLckwünsch «, zwischen Heimat und 5>« er oder
Marine unterbleibt . Die Bevölkerung wird d^ brr
dringend gebeten , zu « bevorstehenden Jahreswechsel
von der Versendung solcher Glückwünsche an
gute Freunde und Bekannte im Fellcheer nnd bei der
Marine Abstand zu nebmen.

Lichtspielthente,.
* Im Lichtspieltheater im „Bad 'lch- n l ^b man

am 2. Feiertag den prächtigen KriegsfUm „Pa - .-f- n-
wacht ", durch den die Heimat über das Leben unterer
Feldgrauen in den Vogesen unterrichtet wurde . Es ist
zu bedauern , daß die Aufnahme nicht einem größeren
Kreis von Zuschauern zngängig gemacht w "rden konnte.
Beim Anblick solcher Bilder wäre vmpck> r w
Unzufriedene in der Heimat bekehrt worden , wenn er
die glänzenden Leistu '" en unserer T> 'i""en bä ^ e be¬
obachten können , die sich hier in der Anl ""e d"r Ver¬
teidigungsstellungen des Waldaebiroes darb ten . —
Morgen kommt wieder ein Hennv Mlw
Darstellung , nnd zwar d"s Dr "ma „Der Nus der - e".
neben zwei schönen Lustsmelen.

(SCB .) Stuttgart , 28 . Dez . In der Nacht vom 20.
auf 21 . Dezember wurde in die Zigarettenfabrik Georaii
Sc Harr in der Staffelstraße eingebrochen . Den Dieben
fielen etwa vierzigtausend Zigaretten in die <w,pde.
Die Kriminalpolizei hat als Täter den chjlssarbciter
Richard Schuhmacher von hier und den Maler Robert
Pfeiffer von Ravensburg ermittelt und festaenommen.
Die Beute ist zum größten Teil wieder beioebraibt : sie
war von den Einbrechern und dem Schriftsetzer Karl
Salay hier nnd seiner Ebefrau an Prirwinerl -n - n uft
Geschäftsleute unter der chand weit -"-ve7 '̂'ch" 't i- -- rden

(SEB .) Stuttgart , 28 . Dez . In einer bekannten
NUzwarenhandlung erschien kurz vor den Feiertagen,
ein anscheinend den besseren Ständen anoehörwcr ^ err
und stellte sich unter dem Namen eines bekaput - n Stu " -
garter Arztes vor . Nacktem der on ^ebl ' ^ e
seine Tochter mehrere Pelze zur Auswehl o - ^ ' t
batte , bat er . man solle ihm die Pelze in die Wohnung
bringen . In der Wohnung nahm der „Arzt " selber iw
Hausaang dem Laufburschen die Versendung ab mit
dem Versprechen , die nicht gewünschten P <̂ ' e wieder
zurückznsckicken. Als andern Tags von dem G -̂ ckvift ans
bei dem Arzt , unter dessen Namen sich der Peftkäu êr
eingefübrt hatte , nach den Pelzen televbonische Erkundi¬
gung eingezogen worden , gab der Arzt zum großen
Schrecken des Pelzbändlers die Erklärung ab . daß er
weder eine Tochter habe , noib sich eine Ausrvobssenduna
von Pelzen habe kommen lassen . Der Gauner ^atte '" ft
den Pelzen sedenfalls sofort das Weite gesucht . Der
Wert der Pelze beträgt über 4000 -4t.
Für die Swrtstl verantwort !. Otto Seltmann,  Ealw.
Druck u Butan der Ä Oellckstäaer'!-*>,>n

Stadtschult ^eistenamt Tal »».

Zwecks Kohlenersparnis bleibe« die

städtischen Kanzl .ien
om Montag , den 31 . Dezember

geschlossen.

Anllerverkant.
Die auf Dustermarke Nr . IV bestellte Butter kan « gegen Abgabe

der Dezugsmmke von heute ab gekauft werden.
Aus eine Buttermarke entfallen 62 /» Gramm.
Butlermarke Nr . !» ist ungiltig . mutz aber ebenfalls bei den

Kleinhändlern abgegeben und von diesen beim Stadlschultheißenantt am
nächsten Mittwoch  abgeliefert werden.

Für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1918 ist folgenden
Geschäften derBusterkleinhandel übertragen : t . Eberhardt . Kathr . Wwe .,
2 . Häußler , Konditor , 3. Maier , Heinr .. 4 . Pfeiffer , Friedrike,
5 . Pfeiffer , Georg , S. Lamparter , Friedr . , 7. Rühm , Heinr^
L. Schlaich , Karl.

Auster Wwe . Eberhardt  scheide « also die seitherigen Batter-
kle » Händler aus.

L « l» , den 29 . Dezember 1917.
Drei!

Marmelade
Vogelsuiler

empfiehlt

SW- «. CoOmereii.
j ^ r» u«n I». iE»« « « .

iiliMklrlstttti«

Vorzügliches

^ öd " " " Art Imufe»
övoh er L flaum,

offen und in Büchsen Weiii»«rst«dt.
sowie Fleißiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit baldigst

empfiehlt billigst gesucht.
Albert P »» ch«le » Lederhdlg . i Bou ivrm sagtd. Sejchäjtsst. d». Dl- 1
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Ein in Küche und Haushalt
erfahrenes

Mädchen
sucht zum alsbaldigen Eintritt

Frau Dr . Sch ler,
Ehli » ge« a. N.

Näheres zu erfragen bei Gertrud
Schließ Cal»»», Nonueugage.

Stammheim » den 28. Dezember 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be¬

kannten die s merzliche Nakbri'tzt mit, daß nun
auch unser lieber Sohn, Bruder u.Onkel

Georg
in einem Feld -ArtMeri,,R - gt.

seinem Bruder Gottlob im 19. Lebensjahr in
einem Feldlazarett im Tode na gefolgt ist.

2n tiefem Schmerz bittet um stille Teilnahme

Familie Beck. Ltraßcnuart.
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was man hat

muß scheiden.

Trauerfeier Sonntag , 3v . Dezember , nachmittag , ', . 2 Uhr.

Wegen Wegzug des bisherigen
Mieters ist eine freundliche Einfach

samt Zubehör auf 1. April mit Kochgelegenheit wird für sofort
zu vermieten. zn mieten gesucht. Angeb. unter

Stuttgarterstra e 395 . Laden . M . M . an die Geschästsst . ds . Bl.

Eeheuket her tzvUMes Mel.



OLeramtsfparLaffe Calw.

Der Giroverkehr
(Ueberweisungsverkehr)

— im Anschluß an den Württ . Giroverband Stuttgart — wird hier
mit dem Beginn des neue « Jahres

eröffnet.
Jeder Spareinleger , der sich ein Girokonto bei der Sparkasse

eröffnen läßt , kann innerhalb seines Eiroguthabens Verbindlich¬
keiten aller Art (Steuern , Gehalte , Zinsen . Mieten , Rechnungen
der Handwerker , des Bäckers. Metzgers , Schuhmachers . Schneiders,
für Holz und Kohlen , Vsrsichsrnngs - und Dereinsbeiträge u. a. m) ,
sowohl im Oberamtsbezirk selbst, als auch im ganzen Lande durch
einfachen Antrag auf Ueberweisung auf das Girokonto des Emp»
fängers vollständig kostenfrei bezahlt machen.

Das Eiroguthaben sowohl als auch der gesamte lleber-
weisungsverkehr ist mündelsicher.

Nähere Auskunft wird am Kassenschalter bereitwillig münd¬
lich erteilt.

Die Einschränkung des Darverkehrs ist eine dringende wirt¬
schaftliche Notwendigkeit . Der Barverkchr erhöht den Geldumlauf
und nötigt die Reichsbank zur erhöhten Notenausgabe , wodurch
der Wert der deutschen Währung im Ausland ungünstig beein¬
flußt wird . Dagegen hebt die bargeldlose Zahlung den Wert der
deutschen Währung im Ausland , und sie erleichtert , vermehrt und
verbilligt dadurch die Einfuhr von Lebensmitteln und der sonsti¬
gen täglichen Bedürfnisse im Inland.

Es wird daher zur allgemeinen Teilnahme an unserer neuen,
die Förderung der bargeldlosen Zahlung bezweckenden Ein¬
richtung angelegentlich eingeladen.

Calw , den 27. Dezember 1917.
Oberamtssparkass «: Pommert.

Kauinchenzlllhtvereln Calw und WM.
Am Dienstag , den 1. Januar 1918 , nachmittags S Uhr,

in der »Linde*

Monatsversammluns.
Vollzähliges Erscheinen ist » nbedingl erforderlich , da zum letzten¬

mal dir Fellbeschlagnahmebestimmungen be¬
kannt gegeben werden . Außerdem Bekannt¬
gabe verschiedener wichtiger Punkte und
Preisverteilung.

Gleichzeitig bemerke Ich. daß einzelne Mit¬
glieder wiederholt ihre Felle nicht der PereinssammelsteNe odoelleler»
haben . Es ilt Pflicht eines jeden Mitgliedes und im Interesse des
Vereins , die Felle der Sammelstelle odziiliefern . Es schadet dem An¬
sehen des Vereins und dessen Leitung und leistet beleidigenden An¬
griffen Vorichub.

Ich werde deshalb in Zukunst jeden Fall , der gegen die
Bestimmungen der Fellbeschlagnahme verstößt , zur Anzeige bringen.

Die Feile müssen 6 Wochen nach der Schlachtung bei der Saminrl-
stelle abaeliefert lein : wer dies nicht Nit. verstößt gegen die Bestim¬
mungen der Beschlagnahme -Verordnung und laust Gefahr mit Gelang-
ms bis zu cin '-m Jahr und mit Geldstraie bis zu zehntausend Mark
oder mit e uer dieser Slrajen belegt zu werden.

Der Vorsitzende.

ZreundUcte Einladung
zu den

EWZelisMW-NrsMiNllriW
in Würzbach
(bei Geschwister Girrbach)

vom 3.— 10 . Januar je abends 8 Uhr,
nachmittags 2 Uhr Vibelstunde.

Leiter der Versammlungen : E . Eichenberger , Liebenzell.

Oberreichenbach.
Ilnlrrze ' chrieier verkauft an Seibstvcrbraucher

PMr. Mt, Nelke», Knsseemehl, Hnstenfleine,
WM« .Leimen.MMett,NceiWlzer,weiße
EchmekW, Scheu»»!»», MWm, M Pnar
ScholMel, sss Paar LedersWri« »,HofeMgcr,
M FeliWsischachieln, MM . PorzeiimküW,
88« Mer Besciiltze». 4«s Mer weiße Litze»,
Zigarre» und Mrelte«.

Friedrich Bolz , Handlung.
Eine gebrauchle , noch glilerhaltene

wird zu kaufen W»- gesucht.
Von wem jagtd. Srschäjtsst. ds. Bl.

r M« !M«
"k MtlKktM

llnsne Kasse»
find am 31 . Dez.

nachmittags

geschloffen
TreWaak für Land¬
wirtschaft».Gewerke
SM-«ad Barschiß-kailk.

hat zu verkaufen
2 . Mohr , Spindlarshof.

empfehlen

Rotweine,
Weißweine,
Südweiue,

Arac.
MantschL Co.

Calw Tel . 45.

Festsaal Turnhalle Enzstr.
Pforzheim.

Art Oberammerftauer
Passionsfestspiele.

Leitung und Mitwirkung der
berühmten Christus - und Iudas-
dorstoller Ad . und Dg . 2ag » «»«hl
aus Bayern lowie hervorragender
Valsionsdarstrllrr . darunter Fr.
Stadler aus Obcrammergau.
200 Milwirkende . Der Chor besteht

aus 100 Personen.

Auf eigner dazu erbauter großer
Festspielbiihne.

Spieltage
vom Dezbr . bis 6 . Januar Illtll
je abends 7 ' . Uhr , ousterdem am
2 !.. 25 .. 2M. ? «.. .10 . Dezbr .. 1^
2^ 5. und 8. Januar je nnchmilt.

2 Uhr und abendsUhr.
Preise:

Mk . 4.— . 3. - . S. . 1.50 u. 1.—.
Barverkauf der Karlen mit 5 ' ,
Ausschlag bei : Mathcs Walz . Schloß¬
berg . am Makiplatz , vom 10. Dez.
ab . sowie eine Stunde vor Beginn
an der Hanplkasse ohne Ausschiag.
Nach Schluß der Ausführung Au»
sch'uß d. Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle d. Passionsspiele

Turnhalle Enzstr . Pforzheim.

(Plasenschwöche ) bei Jung und
Alt . Das neueste und sicherste
Mittel hiegegen ist die Blasen - «

Teekur des Heilgehilfen ZI
M . Voglsamer , München , ^

Lindivurmstr . 33 °.
Dieselbe ist von Aerzten und ^
Anstalten gebraucht und mit
zahlreichen Dankschreiben aus-
gezeichnet . Kriegspreis jetzt
Mir . 7 .20 per Nachnahme

2ür Wirte

Tafelsenf
i« Eimern ä 25 Pfd.

empfiehlt billigst
Fr . Lamparter.

>

.. Badischer
H°f.

Vorstellungen
Sonntags 3 —6 Uhr und V-8 — VrlO  Uhr.

„Henny Porten"
in

Der Ruf Ser - L ! « br
Drama in 4 Akten

Zweimal 3 ist 3
Lustspiel In 2 Akten

Papa soll nicht helr len
Lustspiel in 2 Akten.

Personen unter 17 Jahren ist der Eintritt untersagt.
Rauchen verboten.

Neujahrsfest und Sonntag , 6. Januar

Kerne Jorst .Iking.

(KKKTLIKTÄKGtz IOKLOKL !STGS ^
C)
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Wir beehren uns . Verwandten . Freunden und Bekannten
milznieilen . daß am kommenden Sonntag , den 30 . Dezbr.
1917 unsere

Kriegs -Trauung
stattfindet.

Katharina Holzäpfel,
Tochter des Utr :ch Ho '.zävsel Landwirt « I« Lttenbronn,

Mbert Nenschler,
vi -eselbiv. d. Rel .. 6. B . ltcre Bad . Fußnrl .-Regt . Nr . 14.
Sohn des Friedrich Renschler. Cä uvcrkbes. in Elt ingen (Bad . n).

Kirchgang 12 Uhr in Hirsau.

kl. 8 . Wir bitten , dies statt besonderer Anzeige rnlgegenzunrhmen.

G
Cch
(Ä

G

O
te)
rss)

G

lß)

G

O

Allstmeifc  NcuttfflNlftfflt zu S ülliatt,
Lebens - und Renlenversichcrungsverein ausGegensktligkclt.
Die mit Ablaus des 3l . Dezember l. I . sällig werdenden Renten  H
können von da an gegen Nebergabe der mit Lcbensbesiälignng desMsi-
ylieds und mit Liiiliw ' g versehenen Renlen ' cheine sCoiipons ^ ol-ve
jegl . Abzug bei den unterzeichn . Vcrtre :ein der Anstalt erhoben » e: den.

Soweit ein Dividende,lanspnich besteht , eulsallen auf je eine
volle Mark Rente ^ Piennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit rntgegengcnommrn
in Calw : M . Haller , Orissteiierbeamler a. D ., >n L ebcnzell : 8

Louis Scharpf . D

Alle Musik-'
ZnstrnAenie

Einen Einspäiiiier-

siir Haus u. Orch'
esler von den e n-
'achilen Schüler - b.

zu den seen'ten Künstler -Instrument
aller Zubehör Sailen ». i. m. in reicher
^lnswahl empfiehlt Musi Khans
Lurth , Pforzheim , Leoooldjlr . 17

(Arkaden Kievaisch -Roßbrücke)

Maus aSgefpiel. Grammophou-
Platlen und Bruch.

zum festgesetzten Höchstp . v. Mk . 1.75
per kj- , Äussührung aller Repara¬
turen und Stimmen.

MerlehrsteLe
gesucht für einen im

dessen bisheriger Meister zum Heeres¬
dienst eingezogen wurde . Nähere»

Hausvater Gugeler»
Stammheim. t

und ein guterhaltencs

MtdWltzrr
mittlere Grütze

hat zu verkaufen
Marie Schöffel , Wwe.

Renningen.

Me willkommene
Feldpost

ist für den Feldgraue«

das Heimatblatt

-
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